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Trockenzeit eine der Begrenzungen der weidewirtschaftlichen 

Nutzung mildern. Die Integration in den Weidebetrieb ermög­

licht auch die Nutzung der klein- bis mittelräumig verteilten 

Flächen (Punkt 2). 

Weidewirtschaft 

Nimmt man die bei der forstwirtschaftliehen und ackerbauliehen 

Nutzung beschriebenen Schwierigkeiten und Begrenzungen zur 

Kenntnis, erklärt sich die dominierende Stellung der Weide­

wirtschaft gerade auch wegen der bodenhydrologischen Verhält­

nisse. 

Die weidewirtschaftliche Nutzung zeichnet sich besonders hin­

sichtlich der standörtlichen Eignung durch ein breiteres 

Spektrum aus. Das gilt natürlich nur bei einer geringen 

Produktionsintensität. Eine intensivere Weidewirtschaft würde 

zunehmend mit dem Ackerbau und der Holzproduktion um die 

gleichen "guten" Standorte konkurrieren. 

Die Schwierigkeiten b e i der Umwandlung tropischer Waldflächen 

in ackerbaulich genutzte Flächen sind allgemein durch Boden­

degeneration, Erosion und Fruchtbarkeitsverlust gekennzeichne t 

(POORE 1976, REHM 1973). 

Die Uberführung in eine geschossene, pe rmanente Ve g e tations­

decke , wie sie auch e ine Grasnarbe darstellt, erscheint da­

g e gen in einem günstige r em Licht, b e sonders wenn di e topogra­

phischen (ge ringes Gefälle) und die klimatische n Verhältnisse 

(kurze Trockenzeit) die Ge fahr d e r Erosion verringern. 

Eine ge schlosse ne Grasnarbe schützt gegen die Prallwirkung 

der Niederschläge, e rhöht die Wasserinfiltration, schützt 

die Bode nobe rfläche g egen Wass e rabfluß, stabilisie rt die 

Bodenaggregate durch Zufuhr von organischer Substanz und 

e rhält die Bode nfruchtbarkeit durch Verringerung der Aus­

waschungsverluste, e ventue ll Rückführung von Nährstoffe n 

(tiefwurzelnde Gräser) und Bindung von Luftstickstoff (Legu­

minose n). 

Ein Ersatz der vormalige n Waldflächen durch b eweidete s Gras­

land stellt somit unte r den r e gionalen Bedingunge n (Standort, 

Klima) eine geringe ökologische Belastung dar, we nn die Be­

wirtschaftung der We ide n e ine geschlossene Grasnarbe gewähr-
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leiste t (keine Überstockung und Brennen) und die für den 

Vi ehtritt anfälligen strukturschwachen Böde n nicht überstockt 

werde n. Eine Integration d e s Ackerbaues ist dann mit d em 

l e y-farming-System möglich (RUTHENBERG 1980, WEBSTER u. 

WILSON 1980). 

Die kurzzeitige acke rbauliche und mehrjährige Weid e nutzung 

am selben Standort kann die Nachteile eines permanente n 

Ackerbaus vermeiden. Die Rotationszeite n, Fruchtfolgen und 

ein e Kompensation d e r We ideertragsminderung im Anschluß an 

die Ackerbauperiode müss e n für die Region noch erarbeitet 

werde n (LAL e t al. 1978, ROE 1974). Das ley-farming-Konzept 

hat hier den Vorteil, daß e in Großteil der erforderlichen 

Maschinen und Geräte in den Betrie ben schon im Einsatz sind, 

wie sie für die Weidene uanlage benötigt werden, und daß eine 

im Ansatz vergleichbare Nutzung praktiziert wird, nämlich 

e inmaliger Ackerbau als Vor-, Deck- oder Uberfrucht, um die 

Kosten der Weideneuanlage zu verringern (KELLY 1972). 

Aus ökologischer Sichtwe ise ist noch die Einbeziehung von 

Bäumen zu fördern, um d em ursprünglichen Ökosystem so weit 

wie möglich zu entsprechen. Hier ist die Verbindungsstelle 

zu einer integrierten forstwirtschaftliehen Nutzung, die 

von Lebendzäunen, Baumweiden bis schließlich reinen Arealen 

mit holzwirtschaftlich interessanten Baumarten reichen kann. 

Um diese Vorschläge zu konkretisieren und ein regional ange­

paßte s Landnutzungssystem zu entwickeln, bedarf es noch einer 

Reihe produktionstechnischer wie betriebswirtschaftlicher 

Untersuchungen. Die Interessenüberschneidung zwischen den 

produktionstechnischen und betriebswirtschaftliehen Forde­

rungen (Intensivierung, Spezialisierung, Mechanisierung) 

einerseits und den ökologischen (Standort, Klimaxvegetation, 

Klima) andererseits nötigt zu einem Kompromiß. Kurzsichtige 

betriebswirtschaftliche Interessen wider die ökologischen 

Forderungen zahlen sich langfristig nicht aus, nur daß dann 

die Folgen oft nicht mehr den Verursacher treffen. Auf der 

anderen Seite können die Kosten, die im Zuge einer resourcen­

schonenden Wirtschaftsweise entstehen, nicht einseitig dem 

Betreiber "on the grass-root" aufgebürdet werden~ hier sind 

flankierende wirtschaftspolitische Maßnahmen notwendig. 
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In einer langfristigen Perspektive wird di e Weidewirtschaft 

ihre zentrale Stellung behalte n zur Mast des aus d e n zentra­

len Llanos stammenden Viehs. 

Die notwendige Produktionsintensivierung erfährt ihre Grenze n 

in den standörtlichen (Ube rschwemmung) und klimatische n 

Bedingungen (Trockenzeit). Im Zuge d er v e rkehrste chnischen 

Erschließung der Region werden Milch- und Zuchtvie hhaltung 

und in dem oben beschriebenen Maße der Acke rbau b e sse r e Ent­

wicklungsmöglichkeiten als z.Zt. erhalten. 

Generell ist die Milchproduktion in den Llanos gegenüber d e r 

in den montanen Regionen d e r Anden b e nachteiligt (MAWSON u. 

WHITE 1971) und zweitens steht sie in Konkurrenz zum Zentrum 

der Milchviehhaltung (Bundesstaat Zulia) mit den dortige n 

standörtlichen und klimatischen Vorteile n. 

Die ackerbauliche Nutzung nach dem ley-farming-Syste m ist e ine 

notwendige Ergänzung zur Weidewirtschaft und ermöglicht auch 

die Nutzung der kleinräumigen Standorte. 

Inwieweit die Integration von Baumkulturen, Baumwe ide n mög­

lich sein wird, hängt in erster Linie von der forstwirt­

schaftlichen Zielsetzung ab, d.h. ob Holzproduktion auf 

Plantagenniveau für den nationalen Markt und/oder Integra­

tion der forstwirtschaftliehen Nutzung in die regionale 

Weidewirtschaft angestrebt wird (COOK u. GRIMES 1977). 
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6. Zusammenfassung 

Den Hintergrund der Untersuchung bildet die Reduzierung der 

Waldflächen in den West-Llanos Venezuelas durch eine sich 

ausbreitende extensive Weidewirtschaft. Auch die Waldflächen 

der vom venezolanischen Staat zur nachhaltigen Holzproduktion 

eingerichteten Forstreserven sind von dieser Entwicklung 

betroffen. 

Daraus ergab sich für die vorliegende Arbeit die Aufgaben­

stellung, speziell für die im Umfeld der Forstreserve Caparo 

gelegene Region die aktuellen produktionstechnischen und 

betriebswirtschaftliehen Verhältnisse der Weidebetriebe zu 

untersuchen, um durch Bereitstellung dieser Daten einen 

Beitrag zur Landnutzungsplanung zu leisten. 

Die Untersuchungen gliederten sich in zwei Abschnitte: 

1. Bestimmung der regionalen bodenstandörtlichen Faktoren 

und Bewertung ihres Einflusses auf Weidegrasertrag und 

-qualität. 

2. Beschreibung der die Betriebsführung der Weidebetriebe 

in der Capare-Region kennzeichnenden Faktoren, um die 

Einflußmöglichkeiten für notwendige Veränderungen zu 

ermitteln. 

Auf der Grundlage dieser beiden Teile werden die Maßnahmen 

entwickelt, die eine Verbesserung der weidewirtschaftlichen 

Nutzung der Region anstreben, und eine Einschätzung der 

weidewirtschaftlichen, ackerbauliehen und forstwirtschaft­

liehen Nutzungsmöglichkeiten der Region gegeben. 

Die wichtigsten Ergebnisse zum 1. Abschnitt (Bodenstand­

ort - Weidegrasproduktion) sind: 

1. Der Nährstoffgehalt der jungen alluvialen Böden mit ihrem 

hohen Anteil an 2:1-Schichtsilikaten im Ton ist für tro­

pische Verhältnisse relativ günstig. Die Nährstoffversor­

gung der Böden ist eng mit dem Tongehalt korreliert und 

wird durch diesen bestimmt. 

2. Der die Nutzung bestimmende bodenstandörtliche Faktor ist 

das bodenhydrologische Regime und dessen klein- bis 

mittelräumiger Wechsel. 
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3. Die bodenhydrologischen Verhältnisse werden durch die 

Infiltrations- und Drainageeigenschaften, die Wasserspei­

cherkapazität, die Oberfläche nwasserbildung undden Grund­

wasse rstand d e r Böden bestimmt. 

Zur Korrelation mit der We ide grasproduktion wird das 

Bodenwasse rregime durch folgende Parameter beschrieben 

Bodense ri e BS: BS - BS 3 

Ve rnässungsgrad VG: A, B, C1, C2, C3, C4 

Oberflächenfeuchteklasse OF: OF 1 - OF 6 

Zur Definition der komplexen Größen sie h e Kapitel 3.2.2., 

3.3.2. und 3.3.3. 

4. Die standörtliche Eignung der unte rsuchte n Gräse r nach 

d e r obigen Standortgliede rung laute t: 

~Y~~o~ ~a~tyl~n BS VG A OF 

Panieuro maximum BS 1 VG B OF 2 - - - - - - - - BS 2 

~yra!:r!;e~i~ rufa BS 1 VG B-C2 OF 2-4 BS 2 

Brachiaria mutica BS 1 - - - - - - BS 2 VG > C2 OF 4-6 
BS 3 

Brachiaria radicans BS 1 - - - - - - - - - - BS 2 VG C3,C4 OF 5-6 
Leersia he xandra BS 3 - - - - - - - -
Echinochloa EO!Y:!t~cl}y~ BS 2 VG C4 OF 5-6 ------ BS 3 

5. Die Jahre s ge samte rträ ge d e r Gräse r we rde n in e rste r Linie 

durch die bod e nhydrologische n Ve rhältnisse b e stimmt, da 

die We ide n nicht g edüngt und nicht b e wässe rt we rde n. Die 

Durchschnittse rträge d e r Gräse r sind allgeme in günstig. 

Di e max imale n Erträ g e d e r Gräse r sind ca. doppe lt so hoch 

wi e die niedrigste n, d.h. alle in durch die richtige Stand­

ortwahl, d e r d e shalb di e e rste Priorität b e i d e r Ve rbe s­

s e rung d e r We ide produktion zukommt, lasse n sich die 

Erträ ge b e trächtlich ste i gern. 

6. Die standörtliche n Unte rschied e ze i gen sich b e sond e rs 

ausge prä gt im Grasaufwuchs zu Be ginn d e r Regenz e it und 

b e im Ube r g ang Re ge nz e it-Trocke nz e it; die Grase rträ ge in 

die s e n b e ide n Ze iträume n schwanke n e rheblich . Entsp r ech e nd 

d e n Standorte i genschafte n wird die Saisonalität d e r 
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Nie derschlagsverteilung gemildert und die Pe riode n mit 

Futte rproduktion und Futte rmange l modifizie rt. 

7 . Di e Futterqualität der Gräser, hie r besonde rs d e r Roh­

prote ingehalt, ist allgemein unbe fri edige nd und in der 

Trocke nzeit unzure iche nd. ~YEaEr~e~i~ Eufa und ~r~c~i~r!a 

~u~ifa sind quantitativ wie qualitativ die ungünstigste n 

Gräse r unter d e n aktue lle n Nutzungsbedingunge n (ke ine 

Düngung, unge r egelte Beweidung). 

8 . Be im Vergleich d e r Größenordnungen der Bode nvorräte und 

d e r Nährsto ff e ntzüge der Gräser zeigen die Ele me nte K 

und P die ungünstigste n Ve rhältnisse ; d e r durchschnittliche 

K-Entzug der Gräser liegt in d e r Größenordnung d e s Boden­

vorrates (0 - 20 cm), der P-Entzug e ntspricht 1/7 d e s 

Bodenvorrates. 

Die wichtigste n Erge bnisse zum zwe ite n Abschnitt (Be triebs­

beschreibungen - Be trie bsführung - Produktionswe ise) sind: 

1. De skriptiv lasse n sich folg e nde Punkte zusamme nfassen 

- die Be trie bsgröße n ( > 20 ha) zwischen El Canton und der 

Forstre s e rve Caparo wei s e n folgende Verteilungen auf 

(erfaßte Be trie bszahl 65) 

20 - 100 ha 50 % de r Betriebe 

20 - 500 ha 90 % d e r Betriebe 

d e r Grad der Spezialisierung ist gering, es herrschen 

Betriebe mit gemischter Nutzungsrichtung (Fleisch, Milch, 

Aufzucht) vor. 

- es werden keine die Betriebsführung begleitende und doku­

menti e rende Aufz e ichnungen (Weidetagebücher, Aufzeich­

nungen über die Viehle istungen) geführt. 

- die Veterinärmedizinischen Maßnahmen werden allgernein 

unge r e g e lt ~nd kurativ durchgeführt. 

- es erfolgt keine mineralische Düngung und Bewässerung 

(Trockenzeit) der Weideflächen 

- die Beweidungsforrn ist durch die starken Schwankungen 

des Viehbesatzes der Betriebe geprägt, die die Anpassung 

von Futteraufwuchs und Beweidungsintensität erschweren. 

Es herrschen Ube rgangsforrnen zwischen kontinuierlicher 

Bewe idung und extensiver Urntriebsbeweidung vor. 
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- die Betriebsführung wird entsche ide nd durch den Typ des 

Besitzers geprägt, durch die Daue r s e iner An- und Ab­

sesenheit, durch seine Erfahrungen, Kenntnisse und 

seinen Bildungsstand. 

2. Die Betriebsstruktur (Produktionsrichtung, -te chnike n und 

-intensität) wird durch die folgenden Faktore n gesteue rt: 

Lage, Standort und Größe des Betrie bs, Be trie bsle ite r, 

Marktverhältnisse und agrarpolitische Maßnahme n. 

- Standort 

Neben den durch die standortabhängige Grasart b e stirrunten 

Weideerträge und Futterqualitäte n hat d er Standort weitere 

die Betriebsführung beeinflusse nde Auswirkunge n. 

Durch Uberstauung belastete Flächen b e grenze n di e Be satz­

stärke und führen zu einer höheren Krankheitsgefährdung 

der Weidetiere. "Trockene" Standorte erlauben einen effek­

tiveren Maschineneinsatz und damit auch e in b e sse r e s We ide­

management und eventuell ackerbauliche Nutzung (s. unten) . 

- Lage 

Ganz allgemein limitiert die Entfernung zu d e n Vermarktungs­

und Verarbeitungszentren die Produktionsintensität d er 

Betriebe und erschwert das Betriebsmanagement (Re paraturen 

an technischem Gerät, Material- und Ersatzteiltransport, 

Verkaufsgüter- und Gebrauchsgütertransport) • 

Die Entfernung von El Canton bzw. zu den ganzjährig b e ­

fahrbaren Verkehrswegen (Rio Caparo, Erdtrasse El Canton/ 

El Jobo) bestimmen die Milchviehhaltung bzw. Milchpro­

duktion (maximale Entfernung für täglichen Transport d e r 

Frischmilch). 

Die Mastviehhaltung wird durch die mit dem Viehtrieb ver­

bundenen Gewichtsverluste oder Transportkosten j e nach 

Entfernung belastet. 

- Größe 

Kleine Betriebe ( < 50 ha) sind auf Milchviehhaltung fest­

gelegt, mit zunehmender Betriebsgröße tritt eine gemischte 

Nutzungsrichtung (Milch- und Mastviehhaltung) auf, die 

sich auf großen Betrieben zur hauptsächlichen Mastvieh­

haltung ausrichtet. Für Betriebe ab ca. 100 ha ist ein 

Maschinenpark (Traktor, Scheibenegge, Schneidwalze) zum 

Weidemanagement notwendig. 
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- Betriebsleiter 

Der Einfluß des Betriebsbesitzers ist von entscheidender 

Bedeutung und kann die oben genannten Faktoren in ihrem 

Einfluß relativieren. Die Charakterisierung dieser 

"komplexen Größe" ist methodisch schwierig. 

Die Anwesenheit des Besitzers auf seinem Betrieb ist ein 

Indikator für die Intensität der Betriebsführung. Das 

Spektrum reicht von permanenter Anwesenheit (Wohnsitz) 

und eigener Leitung des Betriebes bis zu sporadischen Kon­

trollbesuchen (2 bis 3 Tage pro Monat) auf dem Betrieb, 

der dann durch einen Verwalter geführt wird. 

Die kleinen ((50 ha) und mittleren (50- 150 ha) Betriebe 

sind allgemein der Wohnsitz der Besitzer und werden von 

ihnen selbst geleitet. Bei großen Betrieben () 150 ha) 

finden sich beide Möglichkeiten, Wohnsitz und eigene 

Betriebsleitung oder Einstellung eines Verwalters und mehr 

oder weniger häufige Kontrollbesuche. 

Entscheidend ist hier auch die Lage des Betriebes (Entfer­

nung von El Canton) und die damit verbundenen Lebensbe­

dingungen. Die von urbanen Lebensgewohnheiten geprägte 

allgemeine Einstellung läßt ein Leben auf dem abgelegenen 

Land wenig vorteilhaft erscheinen. 

Die idealisierte Charakterisierung der Betriebsbesitzer 

als konservativ, mit Erfahrungswissen und risikomindern­

der Wirtschaftsweise auf der einen Seite und als modern, 

mit Kenntnissen neuer Produktionstechniken und ökono­

mischer Wirtschafts- und Denkweise andererseits spiegelt 

sich ebenfalls in der Betriebsführung wider. Die kleinen 

und mittleren Fincas sind vom ersten Typ geprägt, bei den 

großen Fincas findet sich ein Nebeneinander beider Typen. 

Die konservativen Betriebsleiter sind die erfolgreichen 

Vertreter aus der Kolonisierungsphase, sie haben sich 

ihre Betriebe selbst erschlossen und aufgebaut. Die mo­

dernen Besitzer haben zu einem späteren Zeitpunkt schon 

erschlossene Betriebe erworben. 

Der Einfluß des Betriebsleiters ist von e ntscheidender 

Bedeutung sowohl für die aktuelle Betriebsführung wie für 

die Annahme von Verbesserungsmaßnahmen und neuer Techniken. 
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- Marktverhältnisse, agrarpolitische Maßnahmen 

Der Milchpreis wird durch staatliche Bestimmungen geregelt 

{Subventionen, Zuschläge ). Änderungen in der Milchpreis­

entwicklung wirken sich besonders auf die mittleren Be­

triebe aus, die dann auf Milchviehhaltung umstellen oder 

das Gewicht auf die Milchproduktion verlagern. 

Die Preisgestaltung beim Ein- und Verkauf des Mastviehs 

unterliegt Angebot und Nachfrage . 

Der Viehan- und -ve rkauf ist nicht institutionalisiert, 

was eine günstige Preisfindunq sowie die qualitäts- und 

mengenmäßige Regulierung des Viehan- und -verkaufs {aus 

der Sicht der We idebetriebe) erschwert. 

Indirekte staatliche Einwirkungen ergeben sich in d e n 

Bereichen Kreditvergabekonditionen und Kreditvolume n, 

Subventionierungen der Mineraldüngerpreis e , staatliche 

Dienstleistungen {Beratung, Ve terinärmedizinische Maß­

nahmen) . 

Die Auswirkunge n diese r Punkte auf die Betriebsstruktur 

lasse n sich auf der Grundlage d e r angewandten Me thoden 

und e rfaßte n Date n nicht spezifizie ren. 

Die wichtigste n Folge runge n, die sich auf d e r Grundlage der 

Ergebnisse d e s e rste n und zwe ite n Abschnitte s für e ine Ve r­

besserung d e r Produktionsle istung d e r We ide b e trie b e e rgeben, 

sind zusamme ngefaßt: 

1. De r Viehmarkt muß regional organisi ert werd e n, um e ine 

adäquate Viehbesatzre g e lung d e r Be trie b e zu e rre ichen 

als e ine grundlegende Vorausse tzung für we ite r e Verbes­

s e rungsmaßnahmen. 

2. Als Maßnahme n g egen die schne lle We ide d egen e ration sind 

notwe ndig: 

- standortgerechte r Einsatz d e r Grasarten 

- e ine leichte We id e unte rte ilung mit Bewe idungszeiten von 

1 bis 2 Woche n und Ruh e z e ite n von 4 bis 6 Woch e n j e nach 

Grasart 

- Be rücksichtigung der Standortve rhältnisse b e i d e r Anlage 

d e r We ide areal e 



-179-

3 . Zur Ve rbe sse rung d e r b e sonders qualitativ unbefriedigenden 

Futte rve rsorgung in d e r Trocke nze it sind folgende Maßnah­

me n notwe ndig: 

- ge tre nnte r Anbau von Le guminos e n mit Beweidung (Protein­

Bank) 

- g e tre nnte r Anbau von prote inre iche n Futtergräsern und 

Nutzung als Standhe u 

- Anbau von Le guminose n-Bäume n als Le b e ndzäune (besonders 

für kl e ine Be trie be ) 

Auf ihre b e trie bswirtschaftliche und bodenstandörtliche 

Eignung zu übe rprüfe n sind: 

- Min e raldünge r e insatz zum Ende d e r Re genze it zur Steige­

rung des Prote ingehaltes d e r We idegräser in der Trocken­

z e it 

- g e tre nnte r Anbau von Futtergräse rn mit Bewässerung und 

Schnittnutzung 

- Zufütte rung von Zuckerrohrmelasse mit Harnstoff als 

Stickstoffzusatz 

4. Maßnahmen zur Erhöhung des tierischen Leistungspotentials 

sind begrenzt, Einkreuzung angepaßter und ertragreicher 

Rassen sind nur bei Hilchviehhaltung möglich, da das Mast­

vieh aus den z e ntralen Llanos stammt und den dortigen 

Produktionsbedingungen und Haltungsbedingungen angepaßt 

ist. Entscheidend für beide Nutzungsrichtungen und z.Zt. 

unzureiche nd praktiziert ist eine geregelte, prophylak­

tische, Veterinärmedizinische Betreuung. 

5. Ein Großteil der oben genannten notwendigen Maßnahmen muß 

für die regionalen Bedingungen entwickelt werden und der 

betriebswirtschaftliche Nutzen überprüft werden. Diese 

notwendigen Untersuchungen müssen von staatlichen oder 

universitären Institutionen in der Region durchgeführt 

werden, dabei empfiehlt sich die Kooperation mit inno­

vationsbereiten Betriebsleitern vor Ort. 

6. Aus den erfaßten Daten, Beobachtungen und Untersuchungs­

ergebnissen lassen sich für eine langfristige Landnutzung 

der Region zusammenfassen: 

- Die Bedeutung der Region als Mastgebiet des aus den 

zentralen Llanos stammenden Jungviehs wird weiter die 
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zentrale Stellung in uer Landnutzung d er Region darstel­

len. 

- Mit der weiteren verke hrsmäßige n Erschließung wird die 

Milchviehhaltung günstigere Entwicklungsmöglichke ite n 

erhalten, doch legen die bodenstandörtlichen und kli­

matischen Bedingungen die Grenzen fest. Generell ist 

die Region gegenüber den montane n Andenregion e n und d e m 

Zentrum der Milchviehhaltung im Bunde sstaat Zulia stand­

örtlich und klimatisch b e nachtei ligt. 

- Ebenfalls von der weiteren infrastrukture lle n Erschlie­

ßung wird die Entwicklung der ackerbauliehen Nutzung 

gefördert. Aufgrund der bodenstandörtlichen Bedingungen 

ist aber ein permanenter intensiver Ackerbau langfristig 

nicht möglich. 

Ökologisch angepaßt ist eine ackerbauliche Nutzung nach 

dem ley-farming-System, das sich in die dominierende 

Weidewirtschaft integrieren läßt (Standortwahl, Weide­

erneuerung mit Vor- oder Uberfrucht, Futterversorgung 

in der Trockenzeit durch Abfall- und Nebenprodukte ). 

- Eine Integration der forstlichen Nutzung sollte über 

Aufforstungen kleinflächiger Areale in den Weidebetrie­

ben und durch Baumweiden erfolgen. Das ste ht dem z.Zt. 

angestrebten Konzept der großflächigen Plantagenwirt­

schaft in Forstreserven entgegen. 
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Anhang A-1: Bodenchemische Analysen 

1. Probenvorbehandlung 

Die Analysen zur Bestimmung d e r Katione naustauschkapaz itä t, 

des pH-Wertes und der Textur wurde n mit g e trockne t e m Fe in­

boden ( 2 mm durchge führt, die Be stimmung von C, N und P 

mit feinge mahlenem Bode n ( 1/2 mm. 

2. Textur 

Methode nach BOUYOUCOS 1928 

Dispersion mit Na-He xame taphosphat, Tonfraktionsbe stim­

mung mit dem Aräome t e r. 

3. pH-Wert 

Aufschlämmung in de st. Wass e r (1:2), Me ssung mit KCl-Glas­

e lektrode . 

4. C-Gehalt 

Methode nach WALKLEY-BLACK in JACKSON 1958 

Oxidation mit Kaliumdichromat und Titration de s Ob e r­

schusses mit Mohrsehern Salz. 

5. N-Gehalt 

Methode nach KJELDAHL in JACKSON 1958 

Aufschluß mit Se-Katalysator und Titration d e s NH4-

Gehaltes mit Schwefe lsäure . 

6. P-Gehalt 

Methode nach KURTZ-BRAY in JACKSON 1958 

Extraktion mit NH.F, kolorime trische Be stimmung als 

Molybdänblau-Komple x. 

7. Austauschbare Kationen und Katione naustauschkapa z i t ät 

(JACKSON 1958) 

Extraktion der Katione n mit NH 4cl- Lö sung, Be stimmung von 

Na, K und Ca flamme nphotome trisch, Mg durch Atomabso r p­

tionsspektrometrie . 

Bestimmung d e r Katione naustauschkapazitä t durch Au s taus ch 

der NH 4-Kationen mit KCl-Lösung und Be stimmung de s NH 4-

Gehaltes nach KJELDAHL. 
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Anhang A-2: Analy s e n d e r Grasprobe n 

1. Probe nvorbe r e itung 

Ze rkle ine rn d e s Grünmate rials, 24-stündige Trocknung 

b e i 105°C, Pulve risiere n mit e ine r Schlagmühle . 

2 . Trocke nsubstanzgehalt 

Diffe r e nzwägung vor und nach d e m Trockne n. 

3. N-Ge halt I Rohprotein 

Me thode nach KJELDAHL 

Aufschluß mit Se -Katalysator und Titration de s NH 4-

Gehalte s mit Schwe f e lsäure . 

N-Ge halt multiplizi ert mit 6.25 e rgibt Rohprote in. 

4. Asche -Gehalt 

Trocke n e Ve raschung b e i 550°C, Diffe r e nzwägung vor und 

nach d e r Ve raschung. 

5. P-, Ca-, Mg-, K-Gehalte 

Trocke n e Ve raschung b e i 550°C und Ube rführung in lösliche 

Ch loride mit HCl. 

P: kolorime trische Be stimmung als P-Vanadat 

Ca, Mg, K: atomabsorptionsspe ktrome trische Be stimmung. 

Analysen 1. bis 5. nach FASSBENDER und AHRENS 1977 

6. Roh ze llulose 

Oxidative s Verfahren durch Koche n in einem Säure gemisch 

(CRAMPTON und MAYNARD-Reagenz aus CH 3COOH, HN03 ) und 

gravime trische Be stimmung des Rückstandes (BARNETT 1957) 

7. Silikat-Ge halt 

Trocke n e Ve raschung bei 550°C des Rückstandes aus der 

Rohzellulose-Be stimmung. 






